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Schlaflos durch
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G roß, grö ß e r, am klei nsten      Nachwuchs f ür Adlershof        »Anders Bauen«



»Ach, in Adlershof arbeitest du. Wo
liegt denn das? Was machst du denn
da?« Solche oder  ähnliche Kommen-
tare habe ich in den Jahren, die ich
hier tätig  bin, schon häufig gehör t.
Ich erkläre dann, dass auf einem
ehemaligen Akademiegelände nach
der Wende ein neuer Wi s s e n s c h a f t s -
und Wirtschaftscampus heran-
wächst, mit vielen modernen For-
schungsinstituten und kleinen Unter-
nehmen, ein echter  Hightech-Stand-
ort am Südostrand Berlins und dass
es auch die Humboldt-Universität hier-
her zieht. »...aber komm doch mal zur
›Langen Nacht der Wissenschaften‹,
da kannst du dir alles genau anschau-
en«, ende ich dann gerne. 

Und sie kamen zu den ersten beiden
»Langen Nächten« nach A d l e r s h o f ,
25.000 Besucher alle ine im le tzten
Jahr. Den Ansturm versuchen wir mit
rund 400 Mitarbeitern auf dem Cam-
pus in die richtigen Bahnen zu lenken. 

Aber was beweisen schon Zahlen!
Viel  wichtiger sind doch die großen
staunenden Augen der Kinder und ih-
rer  Eltern über technische und wis-
senschaftliche Topleistungen wie Mi-

n i l a s e r, Kle insthubschrauber, Bilder
aus dem Weltraum oder dre idimen-
sionale Computerwelten. Wi s s e n-
schaft macht Spaß! Das A n g e b o t
spannender  und interessanter Dar-
stel lungen ist immens und nicht weni-
ge Besucher verbringen die  ganze
»Nacht« in Adlershof. Ich habe sie
manchmal darum beneidet. Zu gern
würde ich auch die »Lange Nacht«
erleben und nicht d ie ganze Nacht
wie ein  Bündel  Elektronen durch
B E S S Y jagen. 

Die »Lange Nacht« ist für A d l e r s h o f
ein er folgreiches Konzept. A u c h
wenn d ie teilnehmenden Institute und
Firmen jedes Jahr mehr finanzielle
Mittel aufwenden müssen. Das darf
uns aber nicht davon abhalten, Initia-
tiven wie diese, den Aufbau eines Be-
sucherzentrums oder eines Schüler-
labors voran zu treiben. A d l e r s h o f
muss das ganze Jahr über offen für
Besucher und Interessierte sein. Bie-
ten sich doch so auch Möglichkeiten
zu zeigen, was Berl in durch die  aktu-
ell diskutierten Einsparungen verlie-
ren würde: Eine sich lebhaft ent-
wickelnde Forschungs-  und Wi s s e n-
schaftslandschaft, den e inzigen Ber-
liner »Bodenschatz« – einmal abge-
sehen vom märkischen Sand. Eine
echte Basis für die wirtschaftliche Zu-
kunft der gesamten Region. 

Dazu darf Adlershof aber nicht nur in
der »Langen Nacht« ein  A u s h ä n g e-
schi ld für Berlin sein . Wir müssen ge-
meinsam weiter daran arbei ten, d ie
»Marke Adlershof« als international
wirkender Technologiestandort zu
etablieren. Willkommen in A d l e r s h o f
im 21. Jahrhundert!

I h r

D r. Markus Sauerborn
Leiter Öffentlichkeitsarbeit der 
B E S S Y m.b.H. 

Editorial

Willkommen zur W issenschaftsgala 
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Am Samstag, den 14. Juni, ist es so-
weit: Nach Monaten intensiver Vorbe-
reitung öffnen Adlershofer Institute,
Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen in  der »Langen Nacht der
Wissenschaften« Tür und Tor und las-
sen »ausgeschlafene« Besucher in
Büros und Labore schauen. Von 17.00
bis 1.00 Uhr zeigt ein eindrucksvolles
Programm, wie Forschung und Ent-
wicklung, wie Synergien zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft in Adlers-
hof wirklich funktionieren. 

Von A nach B

Die meisten Besucher kommen mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln nach A d-
lershof. Sie werden bereits am S-
Bahnhof von freiwilligen Helfern em-
pfangen. Von dort fährt ein Bus-Shutt-
le zu allen Veranstaltungsorten. Zur
Orientierung steigen fünf große, farbi-
ge Leuchtballons des Lichtkünstlers
Nils-R. Schulze an den Haltepunkten
des Bus-Shuttles in den Himmel. 
Sogar aus der Luft ist Adlershof nicht
zu verfehlen: Das Markenzeichen der
»Langen Nacht«, ein fünf Ki lometer
langes Laserdre ieck, leuchtet auch 
in diesem Jahr  wieder über den
Dächern.  

Informationen aus erster Hand

Zentraler  Anlaufpunkt ist in  d iesem
Jahr das »Erwin Schrödinger-Zen-
trum« an der Rudower Chaussee 26.
Das hochmoderne Dienstleistungs-

zentrum der Humboldt-Universität ist
erst kürzlich eröffnet worden. Es ver-
eint auf über 10.000 Quadratmetern
die naturwissenschaftliche Bibliothek
mit dem Computer- und Medienser-
vice. Im Schrödinger-Zentrum erhalten
alle Besucher umfassende Informatio-
nen zum Angebot der »Langen Nacht«
in Adlershof. Innenleben, aber auch
Architektur selbst sind ein Highlight für
die Besucher.

Adlershof kompakt

Zahlreiche Unternehmen
vom Standort und der un-
mittelbaren Nachbar-
schaft präsentieren im
Schrödinger-Zentrum ih-
re Produkte und Leistun-
gen. Die WISTA - M A N A-
G E M E N T GMBH stell t
das Potenzial des Wi s-
senschafts- und Techno-
logieparks mit seinen vier
Technologiezentren für
Photonik und Optische
Technologien, Material-
technologie und Mikro-
systemtechnik, Umwelt-,
Bio- und Energietechno-

logie und Informations- und Medien-
technologie vor. Außerdem starten
hier die von der IGAFA Initiativgemein-
schaft Außeruniversitärer Forschungs-
einrichtungen e. V. angebotenen wis-
senschaftlichen Vorträge und Führun-
gen durch die Institute  und zur Ge-

schichte des Standortes – auch in
Englisch und bei  Bedarf in Franzö-
sisch und Russisch. (Vo r a n m e l d u n g
Tel .: 6392-3583 oder per  E-Mail:
igafa@igafa.de. Restp lätze werden
während der »Langen Nacht« noch
am Stand der IGAFA e. V. vergeben.)
Am Stand der BAAG Berlin Adlershof
Aufbaugesellschaft mbH gibt es Infor-
mationen zur städtebaulichen Ent-
wicklung von Berlin Adlershof inklusi-
ve Besichtigung des Großen Windka-
nals und des schallgedämmten Moto-
renprüfstandes.

Licht erh(a)e(l)lt uns

Unter diesem Slogan bieten die Stand-
ortpartner etwas ganz Besonders an.
Für die Gäste der  »Langen Nacht«
wird die Frage beantwortet: Wie ent-
steht Synergie? Drei Themen stehen
dabei im Mittelpunkt: »Wie rein ist das
Licht?» »Wie wird aus Licht Strom?«
und  »Wie wird aus Strom Licht?«. Je-
weils um 18.00 und 23.00 Uhr bietet
Professor Lutz-Helmut Schön vom Ins-
titut für Physik der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin eine Einführung. Bei an-
schließenden Besuchen in verschiede-
nen Institu ten wird den Gästen der
Weg von der Idee zum innovativen
Produkt erläutert. Die Zahl der Te i l n e h-
mer ist pro Führung auf. 45 Personen
begrenzt. Um Voranmeldung wird da-
her gebeten (Tel.: 6392-2225 oder E-
Mail: strunk@wista.de).
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Schlaflos durch Adlershof
Wieder großes Programm zur dritten »Langen Nacht der Wi s s e n s c h a f t e n «



Pumpen, Zahnräder, komplette  Ge-
triebe, die man nur unter dem Mikro-
skop sehen kann, Apparate in Millime-
tergröße, aus Komponenten gefertigt,
die noch kleiner sind und die trotzdem
lebenswichtige Funktionen überneh-
men –  das sind Mikrosysteme. 

Derartige Systeme existieren, weil Mi-
krotechniken, wie die Mikroelektronik, 
-optik oder -mechanik kombiniert wer-
den. Oftmals tragen nur versteckt anzu-
t r e ffende Mikrosysteme entscheidend
zum Erfolg eines Produktes bei. Ein A u-
to beispielsweise wäre in der heutigen
Zeit ohne Airbag oder A n t i b l o c k i e r s y s -

tem kaum zu verkaufen. Komponenten
und Systeme müssen mobil, dezentral
und intelligent werden, denn Mobilität
und jederzeit verfügbare Information
sind entscheidende We t t b e w e r b sfakto-
ren geworden. Mikrosysteme s p i e l e n
dabei eine zentrale Rolle. 

Deutsche Unternehmen sind bereits
seit geraumer Zeit in der Mikrosystem-
technik ausgesprochen aktiv. A u c h
andere Industrienationen haben deren
Potenzial erkannt und insbesondere
Japan und die USA stellen gewichtige
Konkurrenten im heißumkämpften
Markt. Dabei entwickelt sich Berlin im-
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Groß, größer , am kleinsten
Mikrosystemtechnik nach der µSYS-Berlin

Dr. Eberhard Stens, Initiator der µSYS-Berlin, stand der Presse Rede und Antwort

Franzosen und Deutsche im All

Eine Premiere der besonderen A r t
ist das »Wissenschaftscafé«, eine
Podiumsdiskussion, d ie von der
Französischen Botschaft und der
W I S TA - M A N A G E M E N T GMBH im
Schrödinger-Zentrum veranstal te t
wi rd. Zum Thema »Forschung im
Jenseits. Brauchen wi r d ie Raum-
fahrtforschung? Zum Nutzen der
Raumfahrt für die Wi s s e n s c h a f t e n «
diskutieren Experten der deutschen,
französischen und europäischen
We l t r a u m b e h ö r d e n .

Mit Kind und Kegel

Familien sind auch in dieser »Langen
Nacht der Wissenschaften« in A d-
lershof besonders willkommen. Die
Institu te haben sich mi t ihren Pro-
grammen auf kleine Gäste vorberei-
te t. Erneut werden Führungen für
Kinder ab neun Jahren angeboten.
Sollten die Füße des Nachwuchses
am Abend schwer werden, finden El-
tern im Schrödinger-Zentrum eine
Kinderkurzbetreuung. Für die länge-
re Betreuung, auch für K inder der 
I n s t i t u t s m i t a r b e i t e r, hat der K inder-
garten an der Agastraße geöffnet. 
Eine Voranmeldung ist unter Te l . :
6777-5722 möglich.

Was kostet es? 

Kombi-Karten zur »Langen Nacht«
kosten 11,- EUR, ermäßigt 7,- EUR.
Die Fami lienkarte kostet 27,- EUR
(für bis zu zwei Erwachsene und bis
zu vier Kinder bis 18 Jahre, max. je-
doch fünf Personen). Die Tickets sind
im Vorverkauf in den Kundenzentren
und größeren Stationen der S-Bahn
und an a llen üblichen T h e a t e r k a s-
sen, telefonisch unter (030) 308 785
685, unter www.ticketonline.de und
direkt am Abend der »Langen Nacht«
in Adlershof erhältlich. 

Kurz und gut

Das detaillierte Programm auf einen
Blick gibt es unter www. L N D W. a d-
lershof.de oder zusammengefasst in
einem speziellen Flyer, der bei der
WISTA-MG, Bereich Kommunikation,
Tel.: 6392-2225, E-Mail: p r @ w i s t a . d e ,
erhältlich ist.



Gut besucht war das 10. Messesym-
posium der Carl Cloos Schweißtech-
nik GmbH, welches am 7. Mai an-
lässl ich des 30jährigen Bestehens
der Berliner Niederlassung im Zen-
trum für Umwelt-, Bio- und Energie-
technologie (UTZ) stattfand. Vo l k e r
Hedergott, Leiter  des Fi rmensitzes in
Adlershof, äußerte sich positiv über
den Verlauf der Veranstaltung, die
der  Pflege und Erweiterung des Kun-
denkreises dienen sollte. So konnten
neue Projekte angebahnt und –
durch die Kooperation mit der  IHK
und der Berliner Handwerkskammer
– potenzielle  Kunden im Bereich
kle in- und mittelständischer  Unter-
nehmen hinzugewonnen werden.
Auch das Vortragsprogramm mit den
Schwerpunkten »Neue Schweiß-
stromquellen und Schweißtechnolo-
gien« sowie »Förderung und A u s b i l-
dungsmöglichkeiten für KMU« richte-
te sich vor allem an diese Zielgruppe.

Technik und Kunst

Publikumsmagnet einer A u s s t e l l u n g
im Foyer war die Roboterschweißan-
lage. Die Cloos GmbH mi t Hauptsitz
im hessischen Haiger nimmt mi t die-
ser automatisierten Schweißtechnik
eine marktführende Stellung ein, da
sie als einziges Unternehmen die ge-

samte Systemtechnik der Roboter in-
klusive Steuerung, Stromquellen und
Peripher ieeinheiten aus einer  Hand
liefer t. Auch Kul tur interessierte ka-
men auf ihre Ko-
sten: Die Cloos
GmbH fördert
den Kunstkre is
Tr e p t o w - K ö p e-
nick e. V. durch
eine A u s s t e l l u n g
von Gemälden und Keramiken im
Foyer des UTZ. Noch bis Ende Juni
sind die Arbeiten in der Vo l m e r s t r a ß e
zu sehen.

mer mehr zu einer führenden Adres-
se der Mikrosystemtechnik und spe-
ziell Adlershof hat aufgrund der Kon-
zentration von Wissenschaft und Pro-
duktion das Potenzial, sich zu einem
bedeutenden Zentrum d ieser Te c h-
nologie zu entwickeln. Ein wesentli-
cher Schritt in diese Richtung war die
µSYS-Ber lin 2003, e ine Kongress-
messe, die erstmals vom 28. bis 29.
April im Technologiepark ausgerich-
tet wurde. Und das Interesse daran
war groß: 40 Aussteller und 230 Kon-
gressteilnehmer konnten begrüßt
werden. Zum Thema »Mikrosystem-
technik – marktgerechte Lösungen«
und den Schwerpunkten Telekommu-
nikation, Automotive und Life Science
trafen sich Vertreter aus nationalen
und internationalen Unternehmen
und Forschungseinrichtungen. Ein
besonderes Highlight war die enge
Verzahnung der  µSYS-Berlin mi t
dem Intel Developer Forum (IDF). 

Den Veranstaltern, Zentrum für Mikro-
systemtechnik ZEMI, WISTA - M A N A-
G E M E N T GMBH und dem Projektlei-
ter TSB Technologiestiftung Innovati-
onsagentur Berlin GmbH gelang es,

d ie µSYS-Berlin
2003 für alle Te i l-
nehmer zu einem
überaus interes-
santen Forum zu
gestalten. Ein Be-
leg dafür ist das
Ergebnis der Kon-
g r e s s t e i l n e h m e r -
und A u s s t e l l e r -
Befragung. Die
M i k r o s y s t e m t e c h-

nik wird als Innovationsmotor für die
wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion Berlin-Brandenburg, mit Potenzi-
al für mehr Wachstum und Beschäfti-
gung, angesehen. Deshalb unter-
stützte die Investitionsbank Berlin IBB
die µSYS-Berlin.

Vormerken sollte man sich den 1. bis
2. März 2005, dann wird in Adlershof
die nächste µSYS-Berlin stattfinden.
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30 Jahre Cloos 
Schweißtechnik in Berlin

Kontakt:
Volker Hedergott
Tel.: 6780-6780
E-Mail:
cloos_berlin@cloos.de

Das Aushängeschild der Cloos GmbH:  die automatisierte  Roboterschweißanlage 

Volker Hedergott (Zweiter von links) 
beging das Firmenjubiläum im Kreise von
Mitarbeitern und Geschäftspartnern

Kontakt:
Dr. Eberhard Stens
TSB Technologiestif -
tung Innovations-
agentur Berlin GmbH
Tel.: 6392-5170
E-Mail: stens@
technologiestiftung-
berlin.de

mailto:cloos_berlin@cloos.de
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Die WISTA – M A N A G E M E N T G M B H
hat in  Zusammenarbeit mit dem FO-
RUM Berufsb ildung im Wi s s e n-
schafts- und Technolog iepark A d l e r s-
hof eine Ausbildungsinitiative gestar-
tet. Sie  will den ansässigen Unter-
nehmen In formation und Beratung zu
allgemeinen Ausbildungsfragen bie-
ten und neue Ausbildungsplätze für
junge Menschen schaffen. »Gezie lte
Unterstützung und Förderung erleich-
tert vielen Unternehmen den Weg in
die Ausbildung«, erklärt Patricia Hen-
kel, Beraterin beim FORUM Berufs-
bi ldung. Sie ist davon überzeugt,
dass Ausbildung n icht nur sinnvoll ist,
sondern auch Spaß machen kann:
»Meine Erfahrung mit A u s z u b i l d e n-
den ist, dass sie den Einstieg in ihr
Berufsleben hochmotiviert  und enga-
giert angehen und sich mit Feuerei fer
in ihre neuen Aufgaben stürzen«.

Die Initia tive läuft erfolgre ich an.
Jüngstes Beispiel: Nach einem Ge-
spräch mit Frau Henkel im Mai ent-
schloss sich der Inhaber des A d l e r s-
hofer Büros für Umweltplanung, Wi n-
fried Rück, noch in  diesem Jahr  einen
Ausbildungsplatz e inzurichten. »Wi r
haben vor zehn Jahren als junger Be-
trieb angefangen und es gibt kaum
Fluktuation bei den Mitarbeitern«, be-
schre ibt Rück das gute Betriebskl ima
in seinem Unternehmen. »Da müs-
sen wi r doch neue Fachkräfte groß-
ziehen, die unserer Firma verbunden
sind. Außerdem haben wir als erfolg-
reiches Unternehmen auch eine so-
ziale Verantwortung«. Ihm habe die
Mögl ichkeit, gemeinsam mit einem
kompetenten Partner erstmals und ri-
sikolos e ine Ausbi ldung anbieten zu
können, die Entscheidung erle ichtert.

Gelernte Fachkräfte sichern die Zu-
kunft der Unternehmen. Gerade klei-

ne und mittlere Unternehmen profitie-
ren vom Einsatz junger und motivier-
ter Mitarbeiter, die – am Anfang mit
Unterstützung und später  als gelern-
te Fachkräfte – im Unternehmen e in-
setzbar sind. So denkt auch Hannelo-
re Wessel, Leiterin des Informations-
zentrums und der Qualitätssicherung
der Deutschen Gesellschaft für  zer-
störungsfreie Prüfung e. V. (DGZfP).
Dort werden se it 2001 junge Men-
schen ausgebildet. In  der  Ve r b u n d-
ausbildung sieht Wessel eine gute
Möglichkeit, zusätzliche A u s b i l d u n g s-
plätze zu schaffen. »Fachwissen an
Menschen weiterzugeben, ist ein Ziel
unserer Gesellschaft, besonders
wertvoll aber ist die Ausbildung jun-
ger Menschen«.

Antworten auf alle wichtigen Fragen
rund um das Thema Ausbildung er-

halten interessierte Unternehmen bei
Ausbildungsberaterin Patr icia Hen-
kel. Einer der  Schwerpunkte sind die
vorhandenen Fördermögl ichkeiten.
Montags und mittwochs, von 10.00
bis 15.00 Uhr, besteht in der Rudo-
wer Chaussee 17, Raum 310, d ie Ge-
legenheit zum persönlichen Bera-
t u n g s g e s p r ä c h .

Für ergänzende Informationen zur
Verbundausbi ldung im Rahmen des
regionalen A u s b i l -
d u n g s v e r b u n d e s
Tr e p t o w - K ö p e n i c k
steht Jörg Metzdorf
be i Pro Bi ldung
Süd-Ost e. V., Te l . :
6395-8528 oder
Tel.: 0162/90 57-
623, zur Ve r f ü g u n g .

Nachwuchs für Adlershof 
Initiative will mehr Ausbildungsplätze schaffen

Kontakt:
FORUM Berufsbildung 
Patricia Henkel
Tel.: 6392-2280 oder
0160/8455-288
E-Mail: 
verbundausbildung@
wista.de 

Patricia Henkel vom FORUM Berufsbildung und Winfried Rück, Geschäftsführer des
Büro für Umweltplanung, bei der Unterzeichnung des Ausbildungsvertrags 

Kontakt
Rudower Chaussee 3, H2
12489 Berlin (Media City)

Tel.: (030) 67 04 42 27/29
Fax: (030) 67 04 42 29/26
eMail: kanzlei@bilk-keil.de
internet: www.bilk-keil.de

Tätigkeitsschwerpunkte

RA Arwid Bilk RA Harald Keil
- Arbeitsrecht - Vertragsrecht
- Verkehrsrecht - IT-Recht
- Familienrecht - Strafrecht

mailto:kanzlei@bilk-keil.de


Ob man will oder
nicht, am Compu-

ter kommt nie-
mand mehr
vorbei. Die d i-
gitalen Wu n-

derwerke be-
gleiten den Men-

schen durch alle Le-
bensbereiche. Eine Mög-

lichkeit, sich komplizierte Zusammen-
hänge anschaulich erklären zu lassen
und ein bisschen Faszination Informa-
tik zu erleben, bot sich am 8. Mai im
Johann von Neumann-Haus: Das Ins-
titut für In formatik und Institutsleiter
Prof. Dr. Wolfgang Reisig luden zum
traditionellen »Tag der Informatik« ein. 

Prominenter Ausblick

Über einen speziellen Gast freuten
sich Besucher und Veranstalter glei-
chermaßen. Prof. Luigi Dadda, seit
1962 Informatik-Professor in Mailand

und bekannt als Au-
tori tät der europäi -
schen Informatik,
konnte als Referent
gewonnen werden.
Dadda sprach aus
seiner Sicht zur Zu-
kunft der Informatik.
Ein äußerst schwie-

riges Thema, wenn man bedenkt,
dass es vor 15 Jahren noch nicht mal
das world wide web gab. Die Tatsa-
che, dass Prof. Dadda Johann von
Neumann, den Namenspatron des 
Institutsgebäudes, persönlich kannte,
machte seinen Besuch in A d l e r s h o f
besonders spannend.

Interessanter Einblick

Nächster »Tagesordnungspunkt« wa-
ren Antrittsvorlesungen der Professo-

ren Ulf Leser und Ernst-Günter Giess-
mann. Prof. Leser  be leuchtete das
Forschungsgebiet der  Bioinformatik
und dessen Hintergründe »gut detail-
lier t und daher  auch für Laien ver-
ständlich«, so eine begeisterte Zuhö-
rerin. Prof. Giessmanns Vortrag über
»Kryptographische Missverständnis-
se« befasste sich mit Verschlüsselung
und digitaler Unterschrift im Internet,
wobei er seine Kernaussage, die bei-
den Verfahren seien keinesfalls unter-
einander austauschbar, mit viel Witz
veranschaulichte. Der Nachmittag war
den Lehrstühlen »Signalverarbeitung
und Mustererkennung«, »Datenban-
ken und In formationssysteme« und
»Paralle le und Verte ilte Systeme«
vorbehalten. Eine themenübergreifen-
de Vor tragsreihe diente insbeson-
dere der Kommunikation zwischen
den Lehrstühlen, jedoch auch der  
Repräsentation nach außen. Prof.
Schwarze, ehemaliger Professor des
Institu ts für Informatik, äußerte sich
sehr zufrieden über die Arbeit des »In-
formatik-Nachwuchses«. Er sagte, er
freue sich, dass sich die Jugend an
aktuelle Themen heranwage und ne-
ben der Theorie auch die praktische
Anwendung ihrer Forschungsergeb-
nisse im Auge behalte. 

Verkanntes Potenzial?

Bei aller Freude über das gelungene
Programm bedauerte Insti tu tslei ter
Reisig d ie mangelnde Präsenz von
Vertretern der Informatikindustrie im
Allgemeinen und der Adlershofer Un-
ternehmen im Speziellen. Mit Blick auf
die Diplomarbeiten, die an diesem Ta-
ge ausgezeichnet wurden, könne
man an der Bedeutung einer Zusam-
menarbeit mi t dem wissenschaftli-
chen Nachwuchs kaum zwei feln .
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Mit einem eintägigen Festprogramm
wurde am 19. Mai das Erwin Schrö-
d inger-Zentrum feier lich an d ie Öf-
fentlichkeit übergeben. In den Gruß-
wor ten wurde besonders ein A n-
spruch des neuen Gebäudes hervor-
gehoben: Ein Ort der Begegnung ist
hier erschaffen worden, welcher der
Information und Kommunikation der
gesamten Stadt für  Wi s s e n s c h a f t ,
Wirtschaft und Medien dienen soll.
A ls mul ti funktionales Dienstleis-
tungszentrum vere int es die natur-
wissenschaftliche Bibliothek und den
Computer- und Medienservice der
Humboldt-Universität und bie tet für
d ie Nutzer »Service aus einer
Hand«. Das Zusammenwirken ist in
dieser Form deutschlandweit einma-
lig und findet auch weltweit kaum ein
Pendant. Das Zentrum bietet zahlrei-
che Konferenzmöglichkeiten und will
d ie »Adlershofer Community« im
zwanglosen Austausch versammeln.
Dies nicht zuletzt in der Cafeteria, die
in Kürze dauerhaft geöffnet sein wird. 

Faszination Informatik
Einblicke und Ausblicke in der HU

K o n t a k t :
Prof. Dr. Wolfgang 
R e i s i g
Tel.: 2093-3065
E-Mail: reisig@
informatik.hu-berlin.de 

Schrödinger-
Zentrum feierlich

eröffnet
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Workshop (Firmenpräsentation und Produktvorstellung) 
»Reinstwassersysteme, Mikrowellen- und Druckaufschluss, Spektrometrie«
Kooperationen der Firmen Berghof Products & Instruments GmbH, 
SG Wasseraufbereitung GmbH, Ges. für Analysentechnik HLS   
Rudower Chaussee 17, Einstein-Kabinett     
Tel.: 03901/30 69 45 und 93 49 53 65 
E-Mail: info@analysentechnik-hls.de und hls-stadler@t-online.de

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
Michael Meinel, Tilo Schermuck
Logermann KG
Rudower Chaussee 17, Raum 310
Tel.: 0341/230-3726

Förder- und T echnologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 321
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

Seminar des HMI, Abteilung Silizium-Photovoltaik
Tagungsbericht Osaka »Homo-epitaxial Si absorber layers grown by
low-temperature ECRCVD«
Dr. B. Rau, HMI, SE1
Hahn-Meitner-Institut (HMI)
Kekuléstraße 5, Raum 227
E-Mail: se1-office@hmi.de

Insti tu tskol loquium des Ins titu ts für Chem ie
»Neue unkonventionelle Flüssigkr istalle: Polare Ordnung, supramolekulare
Chiralität und komplexe Morphologien«
Prof. Dr. C. Tschierske, Martin-Luther-Universitä t Halle-Wi t t e n b e r g
Institu t für Chemie der HU zu Berlin
B r o o k - Taylor -Straße 2, Hörsaal 06

Seminar  des HMI, Abteilung Sil izium -Photovol taik
»Laser interference crystallization«
D r. P. V. Santos, Paul Drude Institut Berlin
siehe 5.06.

Kol loquium des FBH
»Moderne Lasersysteme in der hochselektiven Spurenbestimmung«
Klaus Wendt, Universität Mainz
Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH)
Albert-Einstein-Straße 11, Raum 222
Tel.: 6392-2603

Kol loquium zum 60. Gebur tstag von Prof. Dr . Wol fgang Gudat
»Anwendungen der Synchrotronstrahlung: Von Grundlagen bis zu 
I n d u s t r i e p r o d u k t e n «
Prof. Dr. Franz Himpsel, University of Madison, USA; 
Prof. Dr. Volker Saile, FZ Karlsruhe
Berliner E lektronenspeicherring-Gesellschaft für Synchrotronstrahlung m.b.H. 
Albert-Einstein-Straße 15, Hörsaal
Tel.: 6392-2904

»Lange Nac ht der Wis sensc haften« 2003
Zentraler Anlaufpunkt: Erwin Schrödinger-Zentrum, Rudower Chaussee 26
Tel.: 6392-2225, E-Mail: pr@wista.de 

Seminar des HMI, Abteilung Silizium-Photovoltaik
»Silicon nano crystals: size control and quantum effects«
Dr. M. Zacharias, MPI Halle
siehe 5.06.

Kolloquium des ISAS
»Miniaturisierte Analysesysteme mit Schwingungsspektroskopischer Detektion«
Prof. Dr. Bernhard Lende, Institut für Analytische Chemie, TU Wien
Institut für Spektrochemie und angewandte Spektroskopie (ISAS)
Albert-Einstein-Straße 9, Raum 220
Tel.: 6392-3530

Ve r a n s t a l t u n g e n8
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Institutskolloquium des Instituts für Chemie
»Die Chemie der Proteinfaltung«
Prof. Dr. Günter S. Fischer, Max-Planck-Gesellschaft, Halle
Institut für Chemie der HU zu Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Hörsaal 06

»Tag der Chemie« der Chemie-Institute am Standort Adlershof
Führungen, Vorträge, Posterschau 
Verband der Chemischen Industrie e. V., Berliner Universitäten
Erwin Schrödinger-Zentrum, Rudower Chaussee 26

Seminar des HMI, Abteilung Silizium-Photovoltaik
»Plasma deposition of amorphous, polymorphous and microcrystalline
silicon thin films«
Dr. P. Roca i Cabarrocas, Ecole Polytechnique, Palaiseau
siehe 5.06.

Siedlerfest für Bauinteressierte
Nähere Informationen auf Seite 14.

Seminar des HMI, Abteilung Silizium-Photovoltaik
»Lebensdauerspektroskopie zur Analyse von Defekten in Silizium«
Dr. S. Glunz, Fraunhofer ISE Freiburg
siehe 5.06.

Institutskolloquium des Instituts für Chemie
»Toward truly efficient and powerful organic synthesis«
Prof. Dr. Shu Kobayashi, University of Tokyo
Institut für Chemie der HU zu Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Hörsaal 06

Kolloquium des FBH 
»Versetzungen in GaN: Entstehung, Reduktion und optische Eigenschaften«
Martin Albrecht, Universität Erlangen
Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH)
Albert-Einstein-Straße 11, Raum 222
Tel.: 6392-2603

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
Michael Meinel, Tilo Schermuck
Logermann KG
Rudower Chaussee 17, Raum 310
Tel.: 0341/230-3726

Förder- und T echnologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 321
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

Institutskolloquium des Instituts für Chemie
»Neue Beiträge auf dem Gebiet der Naturstoffsynthese«
Prof. Dr. Rainer Metternich, Schering AG
Institut für Chemie der HU zu Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Hörsaal 06

Seminar des HMI, Abteilung Silizium-Photovoltaik
Tagungsbericht EMRS »Entwicklung einer poly-Si Dünnschichtsolarzelle 
im Rahmen des METEOR-Projektes«
siehe 5.06.

»Schaustelle Berlin«
Chemie-Truck und Führungen bei ASCA und ACA
Nähere Informationen auf Seite 10.

FEIER-ABEND im Berliner T ennisclub-WIST A e. V.
Nähere Informationen auf Seite 15.
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G e s t e i g e r t . Die Scienion AG, A n b i e-
ter  von BioChip-Produkten, -Hardware
und Services, konnte zum zwei ten Fir-
mengeburtstag im April  eine starke
Umsatzsteigerung im Vergleich zum
Vorjahr vermelden. Man möchte markt-
orientier t wachsen und mi t der Bio-
Chip-Plattform d ie We c h s e l w i r k u n g e n
der Biomoleküle zum optimaleren Me-
dikamentenscreening und auch zur
Entwicklung effizienter Diagnostik-
geräte nutzbar machen. Dabei plant
das Unternehmen eine in tensivere
Vernetzung mit Berliner Firmen.
w w w. s c i e n i o n . d e

Belegt . Die Region Berlin-Branden-
burg ist nach wie vor führender Bio-
technologie-Cluster  in  Deutschland,
so der vom Aktionszentrum BioTO P
Berlin-Brandenburg vorgelegte Bran-
chenrepor t 2002/2003. Insgesamt
sind derzeit 157 kleine und mittelstän-
dische Biotech-Unternehmen mit über
2.900 Mitarbeitern in der BioTO P - D a-
tenbank er fasst. Die Beschäftigten-
zahlen in  der  regionalen Biotech-
Branche hat sich damit im Ve r g l e i c h
zum Vorjahr um 7 Prozent verringert.
Trotz schwieriger Rahmenbedingun-
gen wurden insgesamt 11 Unterneh-
men neu gegründet, die bislang 72
neue Arbeitsplätze geschaffen haben.
Das Aktionszentrum BioTO P B e r l i n -
Brandenburg ist e ine In itiative der
Technologiestiftung Berlin und wird
getragen von den Ländern Berlin und
Brandenburg sowie der reg ionalen 
Industrie , vertre ten durch den Ve r-
band der Chemischen Industrie. 
Der  Bericht a ls Download:
h t t p : / / w w w. b i o t o p . d e / d o w n l o a d /
Biotech_Report_02_03.pdf 

U n t e r z e i c h n e t . Die Capsulution Na-
noScience AG und das niederländi-
sche Unternehmen OctoPlus B.V. ha-
ben kürzlich einen Kooperationsver-
trag unterze ichnet, der die Durch-
führung einer Machbarkeitsstudie im
Bereich des sogenannten in trazel-
lulären Drug Del ivery zum Gegen-
stand hat. Beim intrazellulären Drug
Del ivery handelt es sich um eine be-
sondere Form des Transportes von

Wi r k s t o ffen oder genetischem Materi-
al in das Innere von Zellen, wie er bei-
spielsweise in der  Gentherapie zur
Anwendung kommt, von der sich die
Medizin große For tschri tte in  der
Krebsbehandlung und der T h e r a p i e
von erbl ich bedingten Krankheiten,
wie Mukoviszidose, verspricht. In der
jetzt vereinbarten Kooperation mit Oc-
toPlus sollen die von Capsulution ent-
wickelten LBL-Kapseln a ls neuartige
Transportsysteme genutzt und zu-
nächst in Zel lku lturen getestet wer-
den. Aus den Ergebnissen werden die
Partner wichtige Rückschlüsse für die
Weiterentwicklung und den erfolgrei-
chen Einsatz der  Kapseln im Organis-
mus ziehen können. 
w w w. c a p s u l u t i o n . c o m

G e s c h e i t e r t . Das Vorhaben, in A d-
lershof ein Solarkraftwerk mit Bürger-
beteiligung zu errichten, ist geschei-
tert. Nur 15 potenzielle Betreiber be-
kundeten In teresse beim Projektp la-
ner Corona Solartechnik GmbH aus
A l t - Tr e p t o w. 66 Interessenten wären
aber erforderl ich gewesen, um das
Vorhaben ohne Darlehen zu finanzie-
ren. Auf zwei Dächern von Ve r w a l-
tungsgebäuden des Bezi rksamtes
sollte eine Photovoltaik-Anlage für
insgesamt 330.800 Euro install iert
werden. Corona plant nun, mit den 15
Interessenten eine kleine Anlage zu
bauen. www. c o r o n a - b e r l i n . d e

G e k ü r t . Beim Businessplan-We t t b e-
werb Berlin-Brandenburg wurden die
Besten der zweiten Stufe gekürt. In
dieser Stufe, in  der die Marktanalyse
und das Marketing im Focus standen,
wurden insgesamt 222 Businesspläne
eingereicht. Dies ist neuer Rekord,
entspricht einer Steigerung von 49
Prozent gegenüber dem Vo r j a h r. 28
Prozent der eingereichten Business-
pläne kommen aus der Dienstleis-
tungsbranche, 20 Prozent sind Te c h-
nologiekonzepte, gefolgt vom Bereich
Kommunikation/Medien und Internet
mit 13 Prozent.

Der Einstieg in den von der Investi-
tionsbank Berl in (IBB), der Ve r e i n i -
gung der Unternehmensverbände in
Berlin und Brandenburg e. V. (UVB)
und der InvestitionsBank des Landes
Brandenburg (ILB) organisierten Bu-
s i n e s s p l a n - Wettbewerb ist auch in
Stufe drei jederzeit möglich. Bis zum
Abgabetermin der dritten und zugleich

letzten Stufe am 28. Mai 2003 ent-
wickeln die Tei lnehmer die vollständi-
ge Finanzplanung für ihre Geschäfts-
ideen. Insgesamt werden 55.000 Euro
Preisgelder vergeben. www. b - p - w. d e
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C h e m i s c h e
F o r s c h u n g

in Adlershof 
Der Chemie-Truck rollt in  d iesem
J a h r, dem »Jahr der Chemie«,
durch deutsche Lande. Am Frei-
tag, den 11. Ju li, macht er von
14.00 bis 18.00 Uhr Station in A d-
lershof in der Richard-Wi l l s t ä t t e r -
Straße 12 und lädt interessierte
Besucher zum Experimentieren
ein. Im Rahmen der »Schaustelle
Berlin« laden auch die A n g e-
wandte Synthesechemie A d l e r s-
hof GmbH (ASCA) und das Insti-
tut für Angewandte Chemie Ber-
l in-Adlershof e. V. (ACA) zu
Führungen durch ihre Wi r k u n g s-
stätten. In einer Führung durch
die Laboratorien der A S C A s t e l-
len die  Mitarbeiter  organische
Synthesechemie vor. A S C A e n t-
wickelt neue A r z n e i m i t t e l w i r k s t o f-
fe in Zusammenarbeit mit der
pharmazeutischen Industrie. Bei
e iner zweiten Führung erklären
die Wissenschaftler des Instituts
für Angewandte Chemie Berlin-
Adlershof e. V. (ACA) d ie Wi r-
kungsweise von Kata lysatoren.
Das A C A bietet Forschungs-
dienstleistungen für Chemieindus-
trie, Anlagenbau und A u t o m o b i l-
hersteller an. Die Führungen fin-
den jeweils um 15.00 und um
16.00 Uhr bzw. nach Bedarf statt.
Tickets kosten 3,00 EUR im
S c h a u s t e l l e - Vorverkauf. 

Weitere Informationen: 
A S C A G m b H
D r. Chr istine We d l e r
Tel.: 6392-2069
E-Mail: wedler@asca-berlin.de 

A C A
D r. Mar tin Penno 
Tel.: 6392-4452
E-Mail: penno@aca-berlin.de



Technologiefeld Photonik und
Optische T echnologien

Die Spectra Couleur GmbH, e iner
der wel tweit führenden Hersteller
von Faser lasermodulen für den
sichtbaren Spektralbereich, ist seit
März in der Schwarzschildstraße 6
beheimatet.

Kontakt:
Dr. Christian Ribbat
Tel.: 6392-1127
E-Mail: ribbat@spectra-couleur
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Neu am Standort

Techn olog iefeld Informat ions-
und Medientechnologie

Die LPCon GmbH, sei t 1. März im
UTZ, Volmerstraße 9, zu finden, be-
schäftigt sich mit Entwicklung, Herstel-
lung und Vertrieb von Software sowie
Baugruppen und Geräten für die Mess-
und Regelungstechnik.

K o n t a k t :
D r. Wolfgang Lüdge
Tel.: 6392-3226
E-Mail: luedge@lpcon.com

Vom 23. bis 26. Juni 2003 findet
mit der »LASER 2003. World of
Photonics« in München erneut der
globale Business-Event für Op-
tische Technolog ien statt. Wi e
schon bei der Hannover  Messe In-
dustrie mi t dem Gemeinschafts-
stand Mikrosystemtechnik wird 
die WISTA - M A N A G E M E N T G M B H
auch in München vertreten sein,
um für das in Adlershof stark ent-
wickelte Feld der Optischen Te c h-
nologien zu werben. Neben der
Präsenz auf dem Berliner Gemein-
schaftsstand der Berliner  A b s a t z-
organisation BAO wird ein  Fach-
beitrag im begleitenden Kongress
»Financing Photonics Center« an-
geboten. 

Weitere Informationen:
D r. Bernd Ludwig
Tel.: 6392-2252 
E-Mail: b.ludwig@wista.de

Optik in 
München

mailto:ribbat@spectra-couleur
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Im späten 19. Jahrhundert schien es,
als wären alle physikalischen Gesetze
gefunden und a lles damit erklärbar.
Doch 1896 entdeckte Antoine Henri
Becquerel die Radioaktivität. Das war
ein großer Schock und faszinierte ins-
besondere einen jungen neuseeländi-
schen Wi s s e n s c h a f t l e r, der in Cam-
bridge über elektromagnetische Fel-
der arbeitete : Ernest Ruther ford. Er
begann mit radioaktiver Strahlung zu
experimentieren und entdeckte in den
fo lgenden Jahren die Alpha-, Beta-
und Gamma-Strahlung. 

Die Alphastrahlung blieb ein Lieblings-
gegenstand seiner Forschung. Er ging
für ein Jahrzehnt an die Universi tät
von Montreal, dor t ge lang ihm der
Nachweis, dass die  A l p h a - Te i l c h e n
positiv geladen sind. Mit Frederick
Soddy fand Rutherford das Gesetz
des radioaktiven Zerfalls (nach einer
bestimmten Zeit ist die Hälfte des Aus-
gangsmaterials zerfallen, diese Halb-
wertzeit ist für eine bestimmte Sub-
stanz immer gleich). Für seine »Unter-
suchungen über den Zerfall der Ele-
mente und die Chemie der radioakti-
ven Materie« erhielt er 1908 den No-
belpreis für Chemie. In Montreal beob-
achtete er auch, dass Alpha-Teilchen
beim Durchgang durch dünne Mate-
rieschichten leicht gestreut werden.

1907 kehrte Rutherford nach England
zurück und untersuchte gemeinsam
mit Hans Geiger diese Schmalwinkel-

streuung. 1909 beauftragten sie einen
jungen Assistenten, quasi zur Übung
einmal nachzusehen, ob es auch eine
Weitwinkelstreuung gäbe. Es wurde
eine dünne Goldfol ie (1.000-2.000
Atomlagen dick) vor die Strahlungs-
quelle gestellt und ringsherum Detek-
torschirme aufgebaut. Wie immer bil-
dete sich gegenüber der Strahlungs-
quelle ein leicht ausgefranster Kreis.
Aber dann geschah etwas, das
Rutherford so beschrieb:

»Ich erinnere mich, wie Geiger zwei
oder drei Tage später in großer A u f r e-
gung zu mir kam und sagte: ›Es ist uns
gelungen, einige A l p h a - Teilchen zu be-
kommen, die zurückkamen.‹ Es ist so
ziemlich das unglaubwürdigste Ereig-
nis, das mir je in meinem Leben pas-
sierte. Es war fast genauso unglaublich,
als ob Sie eine 15-Zoll-Granate gegen
ein Stück Seidenpapier abfeuern und
sie kommt zurück und trifft Sie.«

Für die Deutung dieser Beobachtung
brauchte Rutherford zwei Jahre, dann
konnte er 1911 sein neues A t o m m o d e l l
v e r ö ffentlichen. Bis dahin hatte man
das Atom als einen Körper betrachtet,
über den die gesamte Masse und die
positive Ladung gleichmäßig vertei lt
sind, während die Elektronen wie Rosi-
nen in einem Kuchen darin eingebettet
sind. Die Weitwinkelstreuung zeigte
nun, dass das Atom aus einer zentra-
len, sehr dichten Masse positiver La-
dung besteht, die von einer im Ve r h ä l t-
nis dazu riesigen sphärischen La-
dungsverteilung entgegengesetzten
Vorzeichens umgeben ist. Nur die we-
nigen A l p h a - Teilchen, die direkt auf ei-
nen Kern trafen, wurden weit abge-
lenkt oder sogar reflektiert. Damit war
der Begriff des Atomkerns geboren.

Aus der Dicke der Goldfolie und der
Anzahl der reflektierten bzw. weit ge-
streuten A l p h a - Te ilchen kann man
schließen, dass ein Atom 108 mal
größer ist als sein Kern – es hat damit
einen höheren Anteil an »leerem
Raum« als unsere Galaxie. We i t e r h i n
ist ein Atomkern außerordentlich dicht:
ein Wa s s e r s t o ffkern ist etwa 1.013 mal
dichter als Blei.

1919 gelang Rutherford die erste
künstliche Kernumwandlung, die von
S t i c k s t o ff in Sauerstoff. Er glaubte
aber nicht an die kontrollierbare Nut-
zung von Kernenergie.

1914 wurde Ruther-
ford geadelt, 1925
zum Präsidenten der
Royal Society ge-
wählt, 1931 zum
Peer ernannt. In sein
Wappen band er die
Zerfalls- und Wachs-
tumskurve radioakti-
ver Stoffe als Viertei-
lung des Schildes
ein sowie neuseeländische Elemente
wie einen Maori und einen Kiwi.
Ruther ford starb in Cambridge und
wurde in der Westminster Abbey nahe
dem Grab Isaac Newtons bestattet.

Ernest Rutherford (1871-1937)
Serie zu den Namensgebern der Straßen in Adlershof

Musik liegt
in der Luft 

Am Sonntag, den 15. Juni, um 14.00
U h r, lädt die Musikschule Tr e p t o w -
Köpenick zu ihrem traditionellen
Sommerfest ein. Neu ist in diesem
Jahr der Veranstaltungsort. Die »frei-
heit fünfzehn« in Köpenick  wird
Tanzgruppen, Ensembles und Chö-
ren der Musikschule eine attraktive
Kulisse sein. Bigband, Pop Strings,
Percussiongruppen und Ta n z w e r k-
statt hoffen auf zahlreiche Gäste. 

Ab 18.00 Uhr steht die Gruppe To n-
kabinett auf der Bühne. Natürlich in-
formiert die Musikschule an diesem
Nachmittag umfassend über ihr A u s-
bildungsangebot in fast 60 Unter-
richtsfächern. Der Eintritt ist frei. 

Weitere Informationen: 
w w w. m u s i k s c h u l e - t r e p t o w -
k o e p e n i c k . d e

Wiebke Metzgen,

im Auftrag der IGAFA e. V.
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E n t w i c k e l t . LTB Lasertechnik Berlin
GmbH hat eine neue Generation ei-
nes Spektrometers mit höchster A u f-
lösung entwickelt. Mit einer minimalen
messbaren Linienbreite von 60 Fem-
tometern FWHM und 200 Femtome-
tern E95 bei einer Wellenlänge von
193 Nanometern bzw. einer spektra-
len Auflösung von mehr als drei Millio-
nen ist ELIAS (Emission Line A n a l y-
zing Spectrometer) das einzige kom-
merziell erhältliche Spektrometer mit
einer solch extrem hohen A u f l ö s u n g .
ELIAS-Spektrometer können auf dem
Gebiet der optischen Lithographie,
der A t o m a b s o r p t i o n s s p e k t r o s k o p i e ,
der hochauflösenden Plasmaspek-
troskopie und der Laserdiodenent-

wicklung eingesetzt werden. Haupt-
sächlich werden sie für die spektrale
Charakterisierung von Excimerlasern
in der Mikrolithographie bei 248 nm,
193 nm und 157 nm verwendet.
w w w. l t b - b e r l i n . d e

E r n e u e r t . Das unter Denkmalschutz
stehende Hauptgebäude des Ferdi-
nand-Braun-Insti tu ts für Höchstfre-
quenztechnik (FBH) wird grundsaniert
und mit modernster Büro- und Konfe-
renz-Infrastruktur ausgestatte t. Zu-
sätzlich entsteht ein Laboranbau, der
1.100 Quadratmeter Hauptnutzfläche
umfasst. Die Baumaßnahme läuft bis
Ende 2004. Die Investi tionssumme
beträgt 7,5 Mio Euro. Das FBH ist ei-
nes der weltweit führenden Institute in
der anwendungsorientierten und indu-
strienahen Forschung auf den Gebie-
ten Mikrowellentechnik und Optoelek-
tronik. Ansprechpartner: Volker Bent-
lage, Tel.: 6392-2610, E-Mai l: bentla-
ge@fbh-berlin.de 

Ve r a n s t a l t e t . Der Förderverein  Lo-
ka le Agenda 21 Tr e p t o w - K ö p e n i c k ,
der die  zukunftsfähige Entwicklung
des Bezirkes fördert, veranstaltete in
Zusammenarbeit mit der WISTA - M G
am 20. Mai im UTZ ein Forum »For-
schung und Entwicklung – ein Beitrag
zum nachhal tigen Wi r t s c h a f t e n « .
Während bei einem im Oktober 2001
im Innovationspark Wuhlheide durch-
geführten Forum technologieorientier-
te Unternehmen im Mittelpunkt stan-
den, konzentrierte man sich in A d l e r s-
hof auf die Wissenschaft. Am Beispiel
Halbleiter/Optoelektronik wurde von
der Grundlagenforschung, Entwick-
lung, Produktion bis zur A n w e n d u n g
die Nachhal tigkeit dargeste llt. Eine
Dokumentation der Veranstaltung ist
beim Förderverein Lokale Agenda 21
Treptow-Köpenick, Büro Nachhaltiges
Wirtschaften (BNW), Tel.: 6576-2302,
E-Mail : innoboerse@t-online.de er-
h ä l t l i c h .

Wissenschaft lebt vom Austausch der
Wissenschaftler untere inander und
dieser ist um so reger, wenn Forscher
di rekt miteinander  arbeiten. For-
schungsaufenthalte an anderen Insti-
tuten sind deshalb besonders eff i z i-
ent. Um ausländischen Gastwissen-
schaftlern einen angenehmen Wo h n-
raum zu bieten, betreibt die Initiativ-
gemeinschaft Außeruniversitärer For-
schungseinrichtungen e. V. (IGAFA )

in Adlershof ein internationales Be-
gegnungszentrum (IBZ). Die A n l a g e
besteht derzeit aus zwei Häusern mit
Gästeappartments und Seminarräu-
men. Am 23. Mai konnte drei Wo c h e n
vor Frist Richtfest für ein drittes Haus
gefeiert werden, das von bis zu 32
Wissenschaftlern genutzt werden
kann. Der Bau wurde notwendig, wei l
die Wohnräume des IBZ schon jetzt
zu 92 Prozent ausgelastet sind. 

150 Gastwissenschaftler aus 38 Län-
dern fanden 2002 in den Gästehäu-
sern ein  Zuhause auf Zeit.

Das Konzept für das Internatio-
nale Begegnungszentrum A d l e r s h o f
stammt vom Architekturbüro Bartels &
Schmidt-Ott und sieht drei Einzelhäu-
ser  vor. Während die ersten beiden
Häuser mit Mitteln
der Alexander von
H u m b o l d t - S t i f t u n g
err ichtet wur-
den, finanziert die
Ber liner E lektro-
n e n s p e i c h e r r i n g -
Gesellschaft für Synchrotronstrahlung
m.b.H. (BESSY) den Bau des dritten
Hauses mit zwei Millionen Euro. Bei
BESSY hält man dies für eine überaus
gute Investition in die Zukunft, denn
allein hier forschen jährlich 600 Wis-
senschaftler aus 20 Ländern. So
kommt die Fertigstellung des Gäste-
hauses sowohl den Forschern »am
Licht« als auch der Infrastruktur des
Campus Adlershof zugute.
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Kontakt:
Dr. Markus Sauerborn
Tel.: 6392-4921
E-Mail: pr@bessy.de

Jetzt zu dritt: die »Würfel« des Internationalen Begegnungszentrums Adlershof 

Ein Zuhause auf Zeit
BESSY baut für internationale Kontakte 

short cuts

mailto:pr@bessy
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»Anders Bauen am Landschaftspark«
Siedlerfest für Bauinteressierte

Angebote für Einfamilien-, Doppel-
haus- oder Reihenhausgrundstücke
sowie für vorgefer tigte Standard-
Haustypen gibt es in Berlin und Um-
gebung mehr als ausreichend. Bau-
leute jedoch, für die Bauen und Wo h-
nen nicht das »Fer tighaus von der
Stange« mit Parzelle und Garten be-

deutet, sondern die
gemeinsam mit Freun-
den und Gleichgesinn-
ten ihr zukünftiges
Wohnumfeld selber
planen und gestalten
wollen, werden in Ber-

lin nur schwerlich entsprechend große
Bauflächen zu einem akzeptablen
Preis finden. Noch komplizierter wird
es, wenn sie auf eine akzeptable Ent-
fernung zum Stadtzentrum bei guter
Verkehrsanbindung angewiesen sind.

Angebot  für potenziel le 
» H ä u s l e b a u e r «

Hier möchte die Berlin Adlershof A u f-
baugesellschaft mbH (BAAG) als
Treuhänder des Landes Berl in mit
dem Projekt »Anders Bauen am
Landschaftspark« Abhilfe schaff e n :

Die westl ich des neu angelegten
Landschaftsparks »Flugfeld  Johan-
nisthal« ge legenen Wo h n b a u f l ä c h e n
sollen als Standor t für  innovatives
Bauen und Wohnen in Berlin  ent-
wickelt werden. Am Sonntag, den 29.
Juni, findet dazu um 14.00 Uhr auf
den zukünftigen Baugrundstücken
das »Siedler fest am Landschafts-
park« statt. Neben kulinarischen A n-
geboten und einem spannenden Pro-
gramm für Kinder werden in Zusam-
menarbeit mit der BAAG 30 A r c h i t e k-
t u r b ü r o s ihre Vorstellungen vom ge-
meinschaftlichen und innovativen Bau-
en präsentieren, um so potenzielle
Bauherren für ihre Ideen zu begeistern.

Erste Baugruppe ste ll t s ich v or

Die Ansätze der bete iligten Büros sind
vielseitig: Das Spektrum reicht vom
ökologischen Bauen von Niedrigener-
giehäusern bis hin zu Projekten für
generationsübergreifendes oder be-
hinder tengerechtes Wohnen. Ein
Schwerpunkt ist das kostengünstige
Bauen bei  hoher Bauherreneigenleis-
tung. Auch eine erste Baugruppe, die
am Landschaftspark ihr se lbstbe-

stimmtes Projekt mit ökologischem
und altersgerechtem Schwerpunkt
realisieren möchte, wird sich vorstel-
len, um weitere »Mitsiedler« zu finden. 

S t a n d o r t v o r t e i l e

Die BAAG, die in Adlershof unter an-
derem auch für die Bebauungsplanung
zuständig ist, kann bei der Grund-
stücksvergabe flexibel auf die Vo r s t e l-
lungen der Bauleute eingehen. Dies ist
nur einer der wesentlichen Vorteile des
Standorts beim Projekt »Anders Bau-
en«. Weitere Standortvorteile bieten
d i e gute Verkehrsanbindung, die d i-
rekte Nachbarschaft zu den A r b e i t s-
plätzen in der Stadt für Wi s s e n s c h a f t ,
Wirtschaft und Medien, zum Ortskern
von Johannisthal mit allen notwendi-
gen Infrastruktur- und Ve r s o r g u n g s e i n-
richtungen sowie die Nähe zu den aus-
gedehnten Wald- und Seengebieten
des Berliner Südostens.

A n f a h r t

Sie erreichen das Siedlerfest mit 
ö ffentlichem Nahverkehr: 
• vom S-Bahnhof Schöneweide oder

U-Bahnhof Wetzkial lee mit dem 
Bus 165 oder X11 bis Halt A k e l e i -
weg, von dort zu Fuß über  den Se-
gelfliegerdamm in die Straße am 
Flugplatz (5 min) 

• vom S-Bahnhof Schöneweide 
mit der Straßenbahn bis Halt 
Haeckelstraße, von dort zu Fuß 
in die Straße am Flugplatz 

mit dem PKW:
• über die Buschkrugallee in die Stu-

benrauchstraße, Segelflieger-
damm, Straße am Flugplatz oder 

• über das Adlergestel l in den 
Sterndamm, Segelfliegerdamm und
die Straße am Flugplatz

(Parkmöglichkeiten sind ausreichend
v o r h a n d e n . )

Weitere Infos zur Veranstaltung unter:
w w w.adlershof.de 

Die Werkgruppe Freiburg – so kann alternatives Bauen aussehen

K o n t a k t :
Ulf Maaßen
Tel.: 214 909 321
E-Mail: 
m a s s e n @
b a a g . d e



Bereits seit 1951 wird in Adlershof Te n-
nis gespielt. Gelegenheit, die idyllische
Anlage des Berliner Te n n i s c l u b - W I S TA
e. V. in der Wilhelm-Ostwald-Straße 4
kennen zu lernen, bietet sich am Frei-
tag, den 18. Juli: Denn dann ist FEIER-
ABEND! Bereits zum zweiten Mal lädt
der Verein ab 17.00 Uhr zur A f t e r w o r k -
P a r t y. Liebhaber »rauherer« Sportar-

ten sollen auch nicht zu
kurz kommen, denn
das legendäre Klein-
feld-Fußballturnier wird
wieder veranstaltet. DJ
und Live-Band sor-
gen für den nötigen

Schwung. Parallel dazu findet im Te n-
nisverein der KIA-CUP statt. Spielbe-
rechtigt sind Spieler der umliegenden
Vereine (10 km Radius) sowie Mitar-
beiter und Studenten des Wi s s e n-
schafts- und Wirtschaftsparks. Die er-
sten Vorrunden werden bereits ab 4.
Juli gespielt. Die Endspiele finden vom

18. bis zum 20. Juli statt. Die Te i l n e h-
mer werden so gesetzt, dass am 18.
Juli kleine Standort-Fina le gespielt
werden können.

Veranstal tungen im Sommer

Weitere wichtige Termine für Te n n i s i n-
teressierte sind das Schleifchenturnier
am Samstag, den 7. Juni, 13.00 Uhr

und das Pfingst-Turnier vom 6. bis
zum 9. Juni. Vom 7. bis 11.Juli sorgt
sich der BTC-WISTAmit einem Te n n i s -
Camp um den Spielernachwuchs.
Noch bis 28. Juni können sich Kinder
und Jugendliche zum intensiven Te n -
nistraining anmelden. Nähere Informa-
tionen zu allen Veranstaltungen gibt es
unter www. b t c - w i s t a . d e .
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K o n t a k t :
Ralf Thiede 
Tel.: 6392-311 2
E-Mail: thiede@
a z u r a - l a s e r. d e

FEIER-ABEND einmal sportlich

Nachwuchsförderung im BTC-WISTA




